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Das Küsterhaus (2) 

Sei�e Bew�h�er v�� 1801 bis 1872 

 
��seph Drepper (1731"1800) 

Das 1798 i� Fachwer�sti� �eu errichtete Schu�	 �  �sterhaus er!ff�ete sich f�r die ���hei�er u�d Sichtigv�rer 
 i�der wahrschei��ich erst i� Herbst des f��ge�de� %ahres& Ihr (ehrer u�d  �ster) %�seph Drepper) hatte bis 
dahi� sch�� 20 %ahre i� de� a�te� Geb.ude a� ��h�e�teich die Schu��eisterei betriebe�& /u� sah er sei�e� 
Trau� v�� ei�er �eue� Schu�e v�r Auge�& U� auch �eue� U�terrichtsgeist �it ei�3iehe� 3u �asse�) be�egte er 
��ch v�rher 1799 ei�e� "/�r�a��ursus" des Ref�r�p.dag�ge� Friedrich Ad��f Sauer&1  %�seph Drepper) i� 
���hei� geb�re�) 3.h�te da�a�s 49 %ahre& Er e�tsta��te ei�er  �sterfa�i�ie) der des  �sters u�d Schu��eis	
ters Christia� Drepper (1693	1780) aus de� Hause Sch�ied�!sters (R�ther)& I� desse� Fu=stapfe� war S�h� %�	
seph getrete�) a�s der Vater 1780 �ach 56! %ahre� v�� sei�e� A�ter� 3ur�c�trat& Seit 1796 war %�seph Drepper 
verheiratet �it der ���hei�eri� Cathari�a Wie�ec�e ( �chs	 �rff)) die ih� i� diese� %ahr des Schu�u�3ugs 
ei�e T�chter) Cathari�a) gebar& Das  i�d brachte sie a��erdi�gs �icht i� de� �eue�  �sterhaus 3ur We�t& /ach 
Chr��ist Wester�a�� 2  hatte� die Dreppers �ie das freie W�h�e� i� ��h�e�teich	Schu�haus i� A�spruch ge	
����e�) s��der� i��er i� eige�e� Sch�ied�!ster	Haus gew�h�t& Das G��c� der Drepper	Fa�i�ie e�dete B.h 
i� %ahre 1800& Cathari�a war schwa�ger �it de� sp.tere� Erbe� E�ge�hard) a�s ihr �a�� a� 2& %u�i ei�e� 
Brustfieber er�ag& 
 
�$ster u�d (ehrer 

Gest�rbe� war der ���hei�er 
"Sacrista�us u�d (udi�agister") 
s� �a��te Past�r %�seph (eers 
de� Verst�rbe�e� i� T�te�	
buch& V�� beide� A�ter� ge	
b�hrte i� Verst.�d�is v�� Pas	
t�r u�d Ge�ei�de de�  �ster 
der V�rra�g& Der  irche�die�er 
�it sei�er A�wese�heit bei a��e� 
hei�ige� Ha�d�u�ge�) bei H�ch	
3eite�) Taufe�) Begr.b�isse� 
sichtbar) verrichtete ebe� ei�e� 
H!here� Die�st& De� A�sehe� 
der Schu��eisterei war es �icht 
f!rder�ich) dass i� 18& %ahrhu�	
dert ��ch vie�e E�ter� de� Schu�besuch ihrer  i�der f�r �berf��ssig �der we�ig ��twe�dig hie�te�& I� der Bewer	
tu�g gewa�� der (ehrerberuf gege� E�de des 18& %ahrhu�derts) a�s da�� der Ref�r�be��hu�ge� Ad��f Sauers 
Schu�bewerber ei�e gewisse Qua�ifi�ati�� v�rweise� �usste�& Auch die stri�te Durchset3u�g der Schu�pf�icht 
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Das Küster- und Schulgebäude von Süden - mit dem 1862 rechts angebauten Teil 
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durch die hessische� Beh!rde� ab 1808 wertete Schu�e u�d (ehrer auf& �it der h!here� A�f�rderu�g a� (ehrer 
e�dete Bed�ch die i� ���hei� bis�a�g gepf�egte Traditi��) de�  �ster aus de� eige�e� Reihe� 3u gewi��e�& 
 
Wi�he�* Girsch " der erste �$ster v�� ausw-rts 

Die f�r das ���hei�er Schu�wese� 3ust.�dige Deutsch�rde�s����e�de berief �ach de� T�de v�� %�seph 
Drepper de� aus Fbertieffe�bach (bei /assau) sta��e�de� Wi�he�� Girsch 3u�  �ster) da sich i�  irchspie� 
�ei� geeig�eter  a�didat �it (ehrerqua�ifi�ati�� fa�d& Der 25	B.hrige Wi�he�� Girsch (H 19&3&1776) geriet �it 
sei�e� A�tritt i� ���hei� 1801 �icht �ur i� u�be�a��te Schu�	 u�d D�rfverh.�t�isse) s��der� auch sch�� ba�d 
i� die u�w.�3e�de� �ap��e��ische� Ieit�.ufe) wie sie das �!h�eta� seit de� Drei=igB.hrige�  riege �icht �ehr 
er�ebt hatte& Die  irchspie�bew�h�er wechse�te� a�s U�terta�e� v��  !��er  urf�rste� 3u hessische� Herre� 
u�d ab 1816 3u preu=ische�& Der Deutsche Ritter�rde� ver��r 1804 erst sei�e �!h�eta�er Privi�egie� u�d ab 
1809 durch /ap��e��s Edi�t sei�e Existe�3& /ach Aufhebu�g der ���hei�er  ���e�de regierte i� ihre� ehe	
�a�ige� Bar�c�sch��ss ei�e stre�ge hessische A�tsverwa�tu�g& Die U�terha�tspf�icht f�r Pfarr�irche u�d Schu�e 
hatte� die Hesse� w�h� �der �ber �it �ber�eh�e� ��sse�) �achde� sie de� ga�3e�  ���e�debesit3 a� sich 
gerisse� hatte�&  
Die Aus�!schu�g des westf.�ische�  ��sterwese�s durch Reichsdeputati��shauptsch�uss 1803 wir�te sich i� der 
�ath��ische�  irche bis i� die u�tere Ebe�e aus&  �ster Wi�he�� Girsch �usste �u� Bede� ��rge� auch de� aus 
 ��ster Brede�ar vertriebe�e� Abt Sch.ferh�ff bei sei�er �essfeier die�e�) de�� dieser hatte i� ���hei�er 
Pfarrhaus Iuf�ucht gefu�de�& Aus de� �i��rite����ster R�the� hatte  �ster Girsch die H�stie� f�r St& �arga	
retha abgeh��t& /ach Aufhebu�g dieses  ��sters ����te er v�� der 3u� Versch�euder� freigegebe�e� Ei�rich	
tu�g we�igste�s 3wei �essgew.�der) ei� gr��es u�d ei� vi��ettes) f�r ���hei� rette�&3   
Tr�t3 a��er Turbu�e�3e� ge�a�g es de� Fbertieffe�bacher v�r a��e� durch fa�i�i.re Ba�de sich rasch i�  irch	
spie� 3u verwur3e��& /�ch i� /�ve�ber des %ahres sei�er A��u�ft i� �!h�eta� heiratete er ei�e T�chter aus 
der Sichtigv�rer Hausst.tte %�rge�sK die erst sech3eh�B.hrige E�isabeth Scheffers& Sei�e Schwester ehe�ichte de� 
Erbe� dieses Hauses& A� 30& August 1802 �a� �it de� T!chterche� �ar�ies Girsch 3u� erste� �a� i�  �s	
terhaus ei�  i�d 3ur We�t& Iwei %ahre sp.ter) a� 22&9&1804) f��gte der S�h� %�seph) der a�s sp.terer  �ster 
u�d (ehrer bis 3u sei�e� T�de 1872 i� de� Haus �ebe� s���te& �it de� 1818 geb�re�e� /esth.�che� Ade�heid 
bev!��erte sch�ie=�ich ei�e Schar v�� siebe�  i�der� das Haus a�  irchh�f& Da ��chte es �ft �ebhaft 3ugehe�) 
aber ge�ege�t�ich auch e�g) de�� das Vieh 	 Iiege) Schwei�) H�h�er 	 �ebte �it u�ter de� Dach& Auf die 
Haustiere u�d Fr�chte aus de� Garte� ����te die Fa�i�ie ei�es  �sters auf �ei�e� Fa�� ver3ichte�) de�� a��ei� 
v�� de� s��stige� Ei����fte� ����te ei�  irche�die�er �au� �ebe�& I� Wisse� u� das �arge Ei�����e� hatte 
die  ���e�de i��er darauf besta�de�) dass der  �ster 3ug�eich der Schu��eister v�� ���hei� sei� ��sse) 
u� ih� auch desse� Ei����fte 3u����e� 3u �asse�& Dass er auch da�it �icht auf R�se� gebettet war) 3eigt die 
Betrachtu�g der i� �irch�iche� (agerbuch v�� 1835 pe�ibe� aufgef�hrte� Ei�3e�p�ste� des  �ster	�(ehrer	
Ei�����e�s& 
 
Die Ei�/$�fte des �$sters1 (ehrers u�d 2rga�iste� 

I�sgesa�t �a� der ���hei�er I�haber des  �ster	(ehrera�tes �it a��e� Ei����fte� 4 	 �iete) Pacht) /atura�ie� 
ei�berech�et 	 auf 258 Ta�er) 16 Si�bergr�sche�K 
Auf "A�te� Her����e�" beruhte die Erhebu�g der  �stergerste) die der A�tsi�haber sich a� 11& /�ve�ber) 
auf �arti�i) aus Bede�  irchspie�haus abh��e� ����te& Die festgeset3te Gerste��e�ge schwa��te Be �ach Ac�er	
besit3 der Hausst.tte 3wische� 1 Scheffe� 2 Spi�t der ���hei�er Bauer� /!��e) Rubart) Isi�g) �erti�) Schu�te	
Se��h�f) ei�er �itt�ere� �e�ge �it 1	3 Spi�t u�d de� 3 Becher� Gerste der �ehr �a�d��se� U�terschicht) 3u der 
i� Sichtigv�r aus�ah�s��s a��e geh!rte�& Der  �ster ����te �ach dieser (iste �it 21 Scheffe��) 4 Spi�t (R�the	
�er �a=) rech�e�& Das (agerbuch be3ifferte 1835 de� Wert diese  �stergerste �it 21 Ta�er� 9 Si�bergr�sche�& 
Aus ei�e� bei der Stadt R�the� aufge�egte�  �sterf��d v�� 226 Ta�er� f��sse� B.hr�ich bei ei�e� 4%ige� Ii�s	
sat3 9 Ta�er 1 Si�bergr�sche� i� des  �sters Tasche�& St��geb�hre� sta�de� de�  �ster 3u) we�� er de� St��a 
trage�de� Priester bei H�ch3eite�) Taufe� �der Begr.b�isse� assistierteK Be H�ch3eitspaar 1 Ta�er) Be getauftes 
 i�d 1 Gr�sche�) Be Begr.b�is ei� ha�ber Ta�er& Da der  �ster auch bei der Ausseg�u�g der W!ch�eri��e� hi�	
te� i� der  irche a�wese�d war) durfte er bei 30 ��tter� (1835) 30 Gr�sche� (M 20 Si�bergr�sche�) �assiere�& 
Auf ru�d 12 Ta�er �a�e� die St��geb�hre� i� %ahr 3usa��e�&  
 
4��at�ich 6 Ta�er Festgeha�t u�d das Gras v�* �irchh�f 

Das B.hr�iche Festgeha�t aus der Staats	 b3w& ���hei�er D��.�e��asse f�r de�  �ster 	 (ehrer 	 Frga�iste� 
betrug 1835 72 Ta�er& Dabei besta�d dieses E�tge�t 3u� gr!=ere� Tei� aus /atura�ie�K A� Barge�d be3�g %�seph 
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4 Pfarrarchiv Mülheim: Lagerbuch von 1835 



Girsch �edig�ich 33 Ta�er 7 Si�bergr�sche�& V�� der ���hei�er D��.�e erhie�t er da�� ��ch 10 Scheffe� R�g	
ge� (14 Ta�er) 24 Si�bergr�sche�)) 8 Scheffe� Gerste (8 Ta�er) 4 Si�bergr�sche�) u�d 10 Dar�st.dter  �after 
H��3 (16 Ta�er) 20 Si�bergr�sche�)& 
S��che "ver.�der�iche u�d 3uf.��ige Ei����fte" ((agerbuch) sta�de� Girsch auch ��ch a�s (ehrer 3u& Sie �age� 
durch das B.hr�iche Schu�ge�d) das �it 1�2 Ta�er die E�ter� f�r Bedes schu�pf�ichtige  i�d 3u 3ah�e� hatte�) s�gar 
h!her a�s die des  �sters& Iu Begi�� des Schu�Bahres i� Herbst brachte� die  i�der ��ch Be ei�e� Gr�sche� 
"Ei�ga�gsge�d" u�d Weih�achte� das "Christtags�pfer"& Die Fstereier f�r de� (ehrer ste��te� �aut (agerbuch 
bei 140 Schu��i�der� u�d ru�d 300 St�c� ei�e� Wert v�� 1 Ta�er u�d 6 Si�bergr�sche� dar& 
Die beide� G.rte� 	 auf de� heutige� Pfarrhei�gru�dst�c� u�d u�terha�b des Hauses auf de� Bet3ige� Par�p�at3 
	 werde� das Reich der  �stergatti� gewese� sei�& W�h� u� die  �sterei����fte ��ch gr!=er erschei�e� 3u �as	
se�) f�hrte die  irche�ge�ei�de f�r die ��ste���s �ber�asse�e� FbBe�te de� Bewei�ige� B.hr�iche� Pachtwert i� 
(agerbuch aufK f�r das  �sterhaus set3te sie 40 Ta�er a�& Iu de� bei� Ei�����e� �it 3urech�e�de�  �ste� 
geh!rte� auch die f�r "Be�ut3u�g des Grases auf de�  irchh�f") die das (agerbuch S& 83 �it 23 Si�bergr�sche� 
vera�sch�agt& 
/ebe� de� Pf�ichte� a�s  �ster) (ehrer u�d Frga�ist beherrschte der "�a�dwirtschaft�iche� /ebe�erwerb" das 
(ebe� des Wi�he�� Girsch& Se�bstverst.�d�ich ware� Frau u�d hera�wachse�de  i�der i� diese� Bereich fest 
ei�gebu�de�& I�  �sterhaus ware� �ach �ar�ies 1802) %�seph 1804) 1807 u�d 1809 die S!h�e %a��b u�d We�	
�e�ar geb�re�& /ach  ar��i�e 1811 u�d A�a�ie 1813 gebar E�isabeth Girsch) geb& Scheffers 1818 �it S�phia 
Ade�heid das siebte  i�d& %�seph) der A�teste) wuchs i� die /achf��ge sei�es Vaters hi�ei�& Er s���te a�s ei�3i	
ger v�� sei�e� Geschwister� i�  irchspie� verb�eibe�& We��e�ar u�terhie�t sp.ter a�s Past�r v�� He��i�ghause� 
ei�e private (atei�schu�e& Sei�e verwitwete �utter) die ei�st a�s Sech3eh�B.hrige i� das  �sterhaus ei�ge3�ge� 
war) f�hrte ih� bis 3u ihre� T�de i� He��i�ghause� de� Hausha�t& 

 
Wi�he�* Girsch u�d der I�dustriegarte� 

V�� Wi�he�� Girschs Wir�e� a�s  �ster u�d (ehrer 
ist we�ig �ber�iefert& Aus der A�schaffu�g ei�es 
"/�r�a�u�terricht	Circu�ar"5  darf �a� auf ei� wei	
terhi� f�rtschritt�iches U�terrichtsbe��he� sch�ie=e�& 
1811 �egte er ei�e� "I�dustrie	Garte�") ei�e Art (ehr	
garte�) "a� ei�e� Graba�ger �iege�d" a�&6  De� I�	
dustrieg.rte� der Schu�e �a= die da�a�ige P.dag�gi� 
gr�=e Bedeutu�g 3u& 
1820) �ur3 v�r sei�e� Ausscheide�) r�gte der Garte�	
i�spe�t�r Haas de� sch�echte� Iusta�d des ���hei�er 
I�dustriegarte�s& Past�r Dreppers Ei�wa�d) das �iege 
a� raue� �!h�e��i�a �ie= Haas �icht ge�te�) da er 
d�rt auf ei�ige �r.ftige a�te Fbstb.u�e hi�weise� 
����te& Die Regieru�g i� Ar�sberg ersuchte daraufhi� 
de� !rt�iche� Schu�i�spe�t�r Drepper) auf �ei�e� Fa�� 
"diese w�h�t.tige u�d f�r die Bi�du�g der %uge�d be	
f!rder�iche A�sta�t" auf3ugebe� u�d Wi�he�� Girsch 
a�3uha�te�) de� I�dustriegarte� �ach �itgeschic�te� 
Rege�� der Bau�schu��u�st "beste�s 3u bef!rder�"&7 
 

Fb ih� 1820 die (ast sei�er A�ter �ber de�  �pf wuchs) ei�e  ra��heit �der .h��iches ih� 3u schaffe� �ach	
teN %ede�fa��s �egte er i� diese� %ahr 	 er war erst 44 u�d sei�e B��gste T�chter gerade 3wei %ahre 	 sei�e A�ter 
3ugu�ste� sei�es S�h�es %�seph �ieder& 
 

��seph Girsch (1820"1872) 

%�seph Girsch hatte sich �ach Bee�digu�g sei�er ��r�a�e� Schu�3eit bei sei�e� Vater) ab 1818 i�te�siv bei de� 
�eue� ���hei�er Pfarrer Fra�3 Drepper) de� sp.tere� Paderb�r�er Bisch�f) auf de� (ehrerberuf v�rbereitet& 
/ach erf��greiche� Absch�uss 1820 des (ehrer	/�r�a��urses bei Sauer i� Ar�sberg besa= er sch�� die v�rge	
schriebe�e (ehrbef.higu�g& %ed�ch war er erst sech3eh� u�d da�it eige�t�ich 3u Bu�g) die (ast auf sei�e Schu�	
ter� 3u b�rde�) die sei� Vater �icht �ehr trage� w���te& Die v�rgeset3te� Fbrig�eite�)  irche u�d "H�ch�!b�i	
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6 Staatsarchiv Münster: Großherzogtum Hessen-Darmstadt Nr. 108 
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1811 Anlage eines Mülheimer Schul-Industriegartens (Obstanbau, ...) 
Der Großherzoglich Hessische Kirchen- und Schulrat teilt Pfarrer Leers 
mit, dass ein 18 Ruthen großes Grundstück am Kirchhof für 27 Gulden 
der Kirchengemeinde zur Anlage eines Industriegartens überlassen worden 
sei. 
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che Regieru�g" i� Ar�sberg p�agte� aber �ffe�sicht�ich �ei�e Bede��e�) de� Sech3eh�B.hrige� sch�� a� 28& 
F�t�ber 1820 die A�ter des  �sters) (ehrers u�d Frga�iste� 3u �bertrage�& %�seph Girsch �ag a��erdi�gs da�� 
guter V�rbi�du�g ei�e� herv�rrage�de� Ei�druc� hi�ter�asse� habe�& Auch ist a�3u�eh�e�) dass der "resig�ier	
te" Vater sei�e� S�h� i� a��e� A�ter� tat�r.ftig u�terst�t3te& Er war Ba darauf a�gewiese�) dass %�seph �it de� 
auf ih� �bergega�ge�e� Ei�����e� sei�e Fa�i�ie �it da�a�s ��ch f��f u����dige�  i�der� �iter�.hrte& 
1829) a�s Wi�he�� Girsch dreiu�df��f3igB.hrig starb) trug %�seph da�� d�ch die ga�3e (ast&  
 
�$ster u�d Bauer 

Wie a��e Hausst.tte�) Past�rat ei�gesch��sse�) war auch die  �sterei auf ei�e 3us.t3�iche Vers�rgu�g aus ei�er 
��ei�e� (a�dwirtschaft a�gewiese�& E�tspreche�d hatte die  ���e�de 1798 das �eue  �sterhaus wie ei�e 
 �ei�bauer�ste��e �it Sta�� u�d Dee�e errichtet& A�s der " !�ig�iche D��.�e� Fis�us" 1848 das bisher ge�ieferte 
R�gge�	 u�d Gerste�deputat (s& �be�) durch die Gew.hru�g v�� vier ��rge�  �ster�a�d u�d 3wei ��rge� 
Wiese ab�!ste) weitete %�seph Girsch sei�e (a�dwirtschaft u&a& �it der A�schaffu�g v�� 3wei  �he� s�g�eich 
aus& �it de�  �sterhaus u�d sei�e� �icht gerade �ppige� Wirtschaftstei� geriet Girsch dabei a�sba�d a� sei�e 
Gre�3e�& I� ei�e� A�trag a� die Ar�sberger Regieru�g auf ei� 3us.t3�iches "Fe�����iegeb.ude") schi�derte er 
1852K8 "Die Sta��u�g i� W�h�hause ist f�r 3wei  �he sehr beschr.��t u�d 3ude� ist die dadurch e�tstehe�de 
Feuchtig�eit de� Fu�da�e�t�auerschwe��e� u�d Gesch�sse� sehr �achthei�ig& Die u�tere W�h�	 u�d Sch�afstu	
be �iege� gerade gege��ber u�d die Ausd��stu�ge�) i�sbes��dere des D��gers) werde� auch s�gar i� der Schu�e 
u�a�ge�eh� e�pfu�de� &&&" Da die "Te��e" 3u� Dresche�) auch wege� der (.r�be�.stigu�g f�r die Schu�e) 
u�geeig�et sei u�d auch s��st der P�at3 f�r Fe�dfr�chte feh�e) brauche er ei� Fe�����iegeb.ude �it Te��e) 
 �r�b�de�)  uhsta�� u&s&w&) 3u�a� die Regieru�g �it der Ober�assu�g der (.�dereie� ih� Ba se�bst de� A�st�= 
3ur gr!=ere�  �ster�a�dwirtschaft gegebe� habe& Die Regieru�g wies Girschs A�si��e� br�s� 3ur�c�) u�d ste��	
te ih� a�hei�) die (.�dereie� d�ch 3u verpachte�&  �ster Girsch betrieb sei�e (a�dwirtschaft �it der r.u��i	
che� Beschr.��theit �at�r�ich weiter& Iu sei�e�  �he�) Schwei�e� u�d H�h�er� hie�t er auch ��ch Bie�e�v!�	
�er& Sch�� sei� Vater hatte 1805 Wachs a� die  irche ver�auft& 
 
A��ei� v�r 140 Sch$�er� 

Dass er u�ter der (ast sei�er Aufgabe� �icht 3usa��e�brach u�d auch ��ch gute� U�terricht �eistete) best.tigte 
1830 �ei� geri�gerer a�s der sch�� erw.h�te Schu�ref�r�er Sauer& Der hatte a� 19& August 1830 a�s �bere 
Schu�aufsicht die ���hei�er Schu�e revidiert u�d Pfarrer Schu�te) de� !rt�iche� Schu�i�spe�t�r v�� "gute� Iu	
sta�d der Schu�bi�du�g" "beif.��ig" berichtet&9  I� Sauers Bericht wird herv�rgeh�be�) dass guter U�terricht 
tr�t3 der bee�gte� Schu�verh.�t�isse ge�u�ge� sei& Dabei wird i�dire�t 3ugegebe�) dass die Sch��er3ah� f�r ei�e� 
ei�3e��e� (ehrer �.�gst das ertr.g�iche �a= �berschritte� hatte& Das (agerbuch v�� 1835 �e��t f�r ���hei� 
u�u�wu�de� ei�e durchsch�itt�iche Sch��er3ah� v�� 140  !pfe�& Ei�er s��ch gr�=e� Sch��er3ah� ����te se�bst 
der beste P.dag�ge �icht gerecht werde�& aber erst 1853 gab die Regieru�g de� Bahre�a�ge� Dr.�ge� �ach) der 
���hei�er Schu�e ei�e� 3weite� (ehrer 3u gew.hre�& Dieser u�terrichtete da�� i� ei�e� Rau� der Re�tei& 
Auch �ach der Tei�u�g der 3u�et3t 180 %u�ge� u�d �.dche� durch die 2& (ehr�raft b�ieb die Sch��er3ah� f�r die 
(ehrer 3u h�ch u�d �erve�aufreibe�d& Der 1853 �ach ���hei� u�d i� die Re�tei ei�ge3�ge�e 2& (ehrer G�tt	
fried %udith erh.�gte sicht d�rt& 
 
Schu�a�bau 1862 

Die Schu�e erhie�t e�d�ich 1862 �it ei�e� gr�=3�gige� A�bau �ach Fste� de� dri�ge�d be�!tigte� 2&  �asse�	
rau� u�d dar�ber ei�e 3us.t3�iche (ehrerw�h�u�g& (siehe Bi�d) Bis ei� /achf��ger f�r (ehrer %udith �a�) hatte 
%�seph Girsch wieder a��ei� 180 Sch��er 3u betreue�& Auch 1871) er war 67 %ahre a�t u�d ��ch i��er i� 
Die�st) �usste er wieder ei��a� a��e  i�der �ber�eh�e�) a�s sei� 2& (ehrer  r.�er schwer a� Tuber�u��se er	
�ra��te u�d a� 12&9&1871 starb& Iu� Ersat3 �a� ��ch E�de 1871 die erste Bu�ge (ehreri� �ach ���hei�) C�a	
ra /��te) die �ber 30 %ahre bis 1907 verdie�stv��� hier t.tig sei� s���te& 
%�seph Girsch �usste �u� wieder die %u�ge�	Fber��asse �ber�eh�e�& Da starb ih� i� %a�uar 1872 sei�e Ehe	
frau E�isabeth) geb& Hi��ebra�d) �it der er seit 1834 g��c��ich verheiratet i�  �sterhaus ge�ebt hatte& Sie war 
ih� �ebe�s�a�g ei�e treue St�t3e gewese�) hatte a�s ehe�a�ige A��age�er (ehreri� �ft sei�e� B��gste� Sch��er� 
das (ese� u�d Schreibe� beigebracht& V�� da a� schie� i�  �sterhaus ei� gebr�che�er ei�sa�er �a�� 3u w�h	
�e�& Sch�� a� 6& %u�i des %ahres 1872 f��gte er sei�er Frau i� die Ewig�eit& 68 %ahre hatte er i�  �sterhaus 
gew�h�t) 52 %ahre war er i� der Schu�e �ebe�a� u�3.h�ige�  i�der� aus ���hei� u�d Sichtigv�r v.ter�icher 
(ehrer gewese�& A�s fr���er u�d eifriger  �ster hatte er f��f Past�re�) Drepper) Schu�te) Ieppe�fe�d) Bec�er 
u�d Bier�a�� gedie�t&  
                                                           
8 Pfarrarchiv Mülheim: Archivband A6, Schule in Mülheim 
9 Pfarrarchiv Mülheim: Schreiben Sauers an Pfarrer Schulte 


